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An der Verbesserung der Lebensqualität für chronisch kranke und ster-
bende Menschen und deren Angehörigen sind alle Mitarbeitergruppen 
einer Pfl egeinstitution beteiligt. 

« v i e l e  k l e i n e  l e u t e ,  a n  v i e l e n  k l e i n e n  O r t e n ,  d i e 
v i e l e  k l e i n e  d i n g e  t u n ,  w e r d e n  d a s  A n t l i t z  d i e s e r  W e l t 
v e r ä n d e r n . »

Sprichwort der Xhosa 
(Tansania, Südafrika, Botswana und Lesotho)

Eine Einführung in das Konzept Palliative Care ist, in Ergänzung zu 
den Kompetenzen der Pfl egefachpersonen, auch für die übrigen 
Mitarbeitergruppen eines Betriebes (wie z.B. Mitarbeitende im Reini-
gungsdienst, der Administration, Küche, Betreuung) bedeutsam. 

Das gemeinsame Verständnis von Palliative Care ermöglicht, dass 
alle Mitarbeitenden einer Institution sich bewusst sind, mit sogenannten 
«Kleinigkeiten» die Lebensqualität der Betroffenen nachhaltig zu 
beeinfl ussen. Wahrnehmungen und Beobachtungen erfahren eine neue 
Fokussierung und fördern die persönliche Sinnfi ndung und Befrie-
digung im berufl ichen Alltag.

K u r S B e S C H r e i B u n g
Palliative Care als prinzipielle Haltung mit dem umfassenden, 
ganzheitlichen Ansatz steht im Mittelpunkt:

>  Wertschätzung, Respekt, Achtsamkeit und Sorgfalt im Umgang mit 
 Betroffenen und Angehörigen wie auch in der interprofessionellen 
 Zusammenarbeit

>  Achtung und Demut vor der Einzigartigkeit und Individualität des 
 Menschen und seines Umfeldes als System

>  Leben, Sterben und Tod als natürliche individuelle Vorgänge einer 
 Lebensspanne anzuerkennen

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen die Bedeutung dieser Grundsätze kennen. Im 
Kurs werden die Möglichkeiten analysiert und erweitert, wie im eigenen berufl ichen Umfeld 
die Betroffenen und ihre Angehörigen in der Lebensqualität unterstützt werden können. 

i n H A l t e  u n d  z i e l e
> Grundlagen der Palliative Care
  >  Die Teilnehmerinnen/Teilnehmer sind fähig, Palliative Care mit ihren Absichten 
      und Zielen als relevantes Konzept für Betroffene in der eigenen Institution zu 
      erkennen und mitzutragen;
  >  Umsetzungsmöglichkeiten von Palliative Care im Rahmen ihrer Profession zu entwickeln.
> Verlust/Sterben/Tod/Trauer
  >  Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind fähig, die Situation und das mögliche Verhalten 
      eines Menschen am Lebensende einzuordnen und adäquat reagieren zu können;
  >  sich mit der eigenen Vergänglichkeit auseinander zu setzen.
> Angehörige einbeziehen
  >  Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind fähig, Herausforderungen von Angehörigen 
      zu erkennen. 
> Zusammenarbeit, Interprofessionalität und Kommunikation
  >  Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind fähig, die Relevanz einer guten interprofessionellen 
      Zusammenarbeit zugunsten der Betroffenen im Rahmen der Palliative Care zu erkennen;
  >  aus ihrem beruflichen Kontext ihre Rolle konstruktiv im interprofessionellen Team wahrzu-
      nehmen.
> Ethik, Schmerzen und Ernährung
  >  Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind fähig, die Absichten und Ziele von Palliative Care 
      (Lebensqualität, Autonomie, Fürsorge, Würde) in ihrem Berufsalltag zugunsten der Betroffe-
      nen umzusetzen;
  >  einfache Situation bezüglich Schmerz, Ernährung und Flüssigkeitsbedarf von Menschen am 
      Lebensende zu verstehen und kompetenzgerechte Massnahmen umzusetzen.

z i e l g r u p p e  Mitarbeitende aller Bereiche eines Pflegeheims und/oder Spitexorganisation

l e i t u n g  dipl. Pflegefachfrauen, Ausbilderinnen FA, Weiterbildung und Erfahrung in Palliative Care

d a u e r/ z e i t  Der ganze Kurs umfasst drei Tage (21 Lektionen) und entspricht den aktuellen Anforderun-
  gen der Bildungsstruktur (Level A1) von palliative.ch. Auf Wunsch kann er jedoch bezüglich 
  Themenbereichen und Dauer den betrieblichen Bedürfnissen angepasst werden. Das ermög-
  licht, nachträglich einen Abschluss A1 zu erlangen.

O r t e / d a t e n  Kurse gemäss Bildungsprogramm SRK, Innerbetriebliche Schulungen: Daten nach Absprache

K o s t e n  i n n e r b e t r i e b l i c h e  S c h u l u n g e n   
  Tagespauschalen bzw. Stundenhonorar, wir informieren Sie gerne.


